
DEUTSCHE 

FACHGESELLSCHAFT 

PSYCHOSE UND SUCHT E.V. 

FRÜHJAHRSTAGUNG 2019 

Informationen 

Veranstaltergemeinschaft 

Wohn- und Betreuungsverbund Markus-Haus Essen // 

www.markushaus.de 

(Träger: Ev.-Freik. Sozialwerk Essen e.V. // www.efs-essen.de) 

Betreuungskette am Seelberg // www.seelberg-hannover.de 

ASB Faßbacher Hof // www.fassbacher-hof.de 

Tagungsort 

LIGHTHOUSE Essen // konferenzkirche + konzerthaus 

Liebigstraße 1, 45145 

www.lighthouse-essen.de  

Anmeldung und Tagungsbüro 

Anmeldefrist ist der 19.03.2019. Die Anmeldung erfolgt durch 

Rücksendung des anhängenden Abschnitts an das Sekretariat 

des Markus-Hauses  

per Post, Fax oder Email: 

Wohn– und Betreuungsverbund Markus-Haus Essen 

Frau Bodo 

Kerckhoffstraße 10-12 

45144 Essen 

Fax:  0201-9462996-50 

E-Mail: sekretariat@markushaus.de 

oder online über das Webformular der Veranstaltung: 

www.lighthouse-essen.de/veranstaltungen/anmeldung-

frühjahrstagung-dfps/ 

Für telefonische Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Sekre-

tariat des Markus-Hauses unter 0201-9462996-0. 

Gebühren 

Tagungsgebühr: 49,00 EUR (für Mitglieder der DFPS 39,00 EUR)  

Zahlungsmodus 

Barzahlung am 05.04.2019 im Tagungsbüro  

 

 

Frühjahrstagung 2019 
 

05.04.2019  l  LIGHTHOUSE Essen 

Pflege, Behandlung und 

Betreuung bei Menschen 

mit psychischen Erkran-

kungen und Sucht 

DIE WILDEN JAHRE SIND VORBEI?!  

WAS NUN? 



    Anmeldung Programm 

 

14:00 – 15.00 Uhr    Bundesteilhabegesetz: Auswirkungen auf  
   die Fachleistungen - ein Überblick 
   Andreas Herbert, Dipl. Päd., Dipl. Soz. Päd. 

15:00 – 16.30 Uhr Workshops (bitte bei Anmeldung wählen)

   WS1: Vertiefung BTHG Auswirkungen 
   Andreas Herbert, Dipl. Päd., Dipl. Soz. Päd. 

   WS2: Fragen an die vorgestellten Einrich- 
   tungen (Vertiefung) 
   Moderation Frieder Niestrat, Oliver Mus- 
   zkieta 

   WS3: Pflegerische vertretbare individuelle  
   Normabweichung bei doppeldiagnosti- 
   schen Bewohnern 
   Said Ahmadi, Pflegedienstleiter Oranien- 
   hof, Köln + Karl Uerdingen, examinierter  
   Altenpfleger/Wohnbereichsleiter/stellv.  
   Pflegedienstleiter Oranienhof, Köln +  
   Susanne Kutsch, M.Sc. Suchttherapeutin/  
   Dipl. Sozialpädagogin/Sozialer Dienst Orani- 
   enhof, Köln 

   WS4: Substitution bei Sucht und Pflegebe- 
   darf 
   Torsten Grigoleit, Facharzt für Psychiatrie  
   und Psychotherapie, Ltd. Oberarzt + Karo- 
   lin Riemer, Sozialarbeiterin BA, Betreu- 
   tes Wohnhaus Mauspfad, Leverkusen 

   WS5: Arbeit für alle im Pflegeheim? 
   Christian Ellermeyer, Ergotherapeut SEEL- 
   BERG, Hannover + Astrid Rossmanek, BD  
   Ltg. SEELBERG - Andrea Kirchhoff, Ergothe- 
   rapeutin SEELBERG, Hannover 

16:30 – 16:45 Uhr     Abschluss & Ausblick 

 

  

Begrüßung  
  Sibylle Hornung-Knobel, 1. Vorsitzende  
  des Vorstands der DFPS + Harald Sadowski 
  Leiter Wohn- und Betreuungsverbund  
  Markus-Haus Essen 

09:45 – 10.00 Uhr     Grußwort  
   Peter Renzel, Gesundheits- und Sozial- 
   dezernent der Stadt Essen  

10:00 – 10.30 Uhr     Ein Betroffener berichtet 
   Klaus Hoffmann 

10:30 – 11.00 Uhr    

11:00 – 11.30 Uhr    Selbstbestimmt Wohnen + Betreuung +  
   Pflege, Das Betreute Wohnhaus Mauspfad  
   der ASB Faßbacher Hof gGmbH, Leverkusen 
   Wolfgang Krüger, Leiter Wohn- und Betreu-
   ungsverbund + Karolin Riemer, Sozialarbei- 
   terin BA  

11:30 – 12.00 Uhr    Stationäre Pflegeeinrichtung Oranienhof:  
   Sucht und Pflege unter einem Dach— 
   Oranienhof 
   Susanne Kutsch, M.Sc. Suchttherapeutin/  
   Dipl. Sozialpädagogin Sozialer Dienst Orani- 
   enhof, Köln 

11:30 – 12.00 Uhr    1. Altersheim für Junkies in Deutschland:   
   Jetzt sind sie auch noch alt geworden!  
   Alternde Drogenabhängige - ein erster  
   Rückblick des Projekts LÜSA und DAWO 
   Sabine Lorey, Leitung DAWO, Unna, NRW  
   Michael Schleking, Dipl. Sozialarbeiter, Lei- 
   tung VFWD e.V. Projekt LÜSA, Unna, NRW 

13:30 – 14.00 Uhr    Pflegerische Versorgungsstruktur von  
   Menschen mit Mehrfachdiagnosen in den  
   Bereichen Sucht und psychischer Erkrank- 
   ung am Beispiel der Betreuungskette  
   am Seelberg, Hannover 
   Ulrich Ehrhardt, Soz. Päd., Geschäfts- 
   führer SEELBERG, Hannover 


